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Photo 2/3 Fußgefäß, olmekisch. Fl 10,5 cm. Tlapacoya.

Photo 4 Fuß aus grünlichem Stein, ursprünglich ein Paar. Guerrero oder Las Bocas?

Adlers neben abwärtsgerichteten Fußspuren (Abb. 44). Auf den Blättern 25-28 des
Codex Dresdensis, die die Neujahrszeremonien enthalten, ist jeweils unten eine Szene
abgebildet, in der eine Gottheit oder die Verkörperung einer solchen einem Idol opfert,
 das auf Blatt 25 als Chac kenntlich ist. Die restlichen drei Bilder zeigen einen Pfosten mit
Trachtstücken, einer Schlange und einer Pflanze. Auf allen vier Blättern sind die Tracht
stücke mit Fußspuren dekoriert, die auf die Wanderung oder den Weg der Chacs über
den Himmel zu Beginn der Regenzeit hinweisen (Abb. 43) (s.Thompson 1972: 89 ff).
Auf Weg oder Wanderung könnte sich auch die einzelne Fußspur hinter einer Figur
auf Monument 13, einem Relief aus La Venta, beziehen (Abb. 38). Auf eine besondere
Bedeutung des Fußes weisen erstmalig in der olmekischen Kultur und ihrem Einfluß
bereich vorkommende plastische Fußdarstellungen als Teil von Flöten, als Stempel, als
Anhänger oder als Gefäße in Fußform hin (Abb. 39-40; Photos 2 und 3; weitere
Gefäße s. Pina Chan 1958: Lamina 32; Coe 1965: Fig. 46). Fußgefäße sind weiter
bekannt u.a. bei Zapoteken und Mixteken (Caso/Bernal 1952:126), aus Veracruz (Ave-
lera 1964), Teotihuacän (Pina Chan 1960: 90), Chupicuaro (Katalog 1975: Nr. 28).
Zwei Schmuckstücke aus Jade in Fußform fanden sich unter den Beigaben im Grab
unter dem Tempel der Inschriften in Palenque (Ruz Lhuillier 1973: Fig. 217). Sie
mögen, wie ein weiterer Anhänger aus grünlichem Stein in Form eines Fußes mit San
dale, als Amulett gedient haben. Letzterer stammt aus einer Privatsammlung in
Mexiko und könnte nach dem Sammlungsumfeld eine olmekische Arbeit aus Guerrero
oder Las Bocas sein (Photo 4).


